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2019: DAS JAHR DER  
SELTENEN HUMMELFUNDE

Die Samthummel 
Bombus confusus, 

deren letzter Fund aus 
Oberösterreich aus 
dem Jahr 1967 datiert, 
konnte Ende August 
2019 im Sauwald/OÖ 
von Walter Wallner,  
Johann Neumayer und 
Maria Zacherl („Hum-
melteam“) wieder nach- 
gewiesen werden. 

Walter Wallner, Wildbienenexperte bei naturbeobach-
tung.at, entdeckte Anfang August 2019 gleich zwei 

sehr seltene Hummelarten in den Feuchtwiesen seiner 
Heimatgegend am Wallersee: Die Deichhummel (Bombus 
distinguendus) und die Grubenhummel (Bombus subterra-
neus). Von der Deichhummel gibt es aus Salzburg nur einen 
sicheren Nachweis aus dem Jahr 1957 aus Mattsee und 
der Fund der Grubenhummel ist überhaupt der erste siche-
re Nachweis. Damit zählen die Wiesen am Wallersee zu den 
hummelartenreichsten Gebieten Österreichs. Bisher wur-
den dort 20 der 42 aktuell in Österreich noch vorkommen-
den Hummelarten nachgewiesen.

Nur selten trifft ein Name so 
sehr zu, wie bei ihr: Bombus 

inexspectatus, die „Unerwarte-
te Hummel“. Denn eigentlich 
hatte niemand mehr damit ge-
rechnet, diese Hummelart in 
Österreich noch einmal zu fin-
den, galt sie doch in Fachkrei-
sen als ausgestorben. Ende 
August gab es dann die Sensation: Der engagierte Hobby-
forscher Martin Streinzer entdeckte in Südkärnten, in Köt-
schach, sowohl ein Männchen als auch ein Weibchen die-
ser seltenen Art – 80 Jahre nach dem letzten Nachweis. 
Bestätigt wurde dieser Sensationsfund von den Hum-
melexperten der Citizen-Science-Plattform www.natur-
beobachtung.at des Naturschutzbundes, wo Streinzer 
seinen Fund meldete. Sie gleicht zwar ihrer Schwestern-
art, der Grashummel, die Lebensweisen sind jedoch völlig 
unterschiedlich: Die Unerwartete Hummel dringt als 
Brutparasit in Nester der Grashummel ein und deren Arbei-
terinnen ziehen – ähnlich wie beim Kuckuck – die Nach-
kommenschaft des Eindringlings auf. Deshalb hat die 
brutparasitische Art auch keine Arbeiterinnen mehr und 
sammelt keinen Pollen für die Nachkommenschaft. „Dieser 
Fund sowie die weiteren gemeldeten besonderen Hum-
melfunde zeigen, dass wir ohne engagierte Hobbyforscher 
viele wichtige Informationen gar nicht erhalten würden. 
Citizen-Science wird für die Wissenschaft immer wichti-
ger“, betont Johann Neumayer, Hummelexperte des Natur-
schutzbundes.

Unerwartete Hummel in Kärnten:  
WAHRSCHEINLICH SELTENSTE HUMMEL 
ÖSTERREICHS

SamtHummelfund IM OÖ SAUWALD

Deichhummel und Grubenhummel  
AM WALLERSEE ENTDECKT

Die Hummel-Meldeseite auf  
www.naturbeobachtung.at hilft Hobbyfor-

scher*innen wie Wissenschaftler*innen und 
wird im Rahmen des Bienenschutzfonds  

von HOFER unterstützt.
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